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Äznllicher Theil.
<^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
Mhster Entschließuug ddo. Klagenfurt 10. September
^ ^- dem Domherrn und Stadtpfarrcr zu Kaschau,
^'scph M i a l o w i c s , die Titulatur.Abtli l l . ^ l . V.
^ / ' "U 'V und drn« Vizr-Archidiakon und Pfarrer zu
^'roa.Paiak, Paul B c s s c n y c y . die TitularAbtci
''- li>n<'!ioi <l>> 1'o,'<!l> allcrgnädigst zu verleihen
Ncruht.

.. Se. f. f. Apostolische Majestät haben mit Al>
"höchster Entschließung ddo. Klagcnfurt 10. Sep.

ttlnbcr d. I . den Pfarrer von Hidveg>Ard<> und Vize.
^lalon. Mathias V a r g a . zum Ehrcndomhcrrn an

'̂u Noftnancr Kaihcdralkapitel allcrgnädigst zu er>
"N'nc» grnlht.

h Hente wird ausgegeben und versendet: das
^nbes. Regierungsblatt für das H e r z o g t bum
? « " ' " - Zweiter Theil. XI. Stück, Vl l l . Jahrgang

I n h a l t s «Uebersicht:
^'- "ltl. Erlaß der k. k. Landesregierung für Kram

von, 1U. August 1880. betreffend das Verfahren
bei Eltheilung von Konzessionen zu periodischen
"andtranspomintcruehmimgen.

Laibach deu 23. September 18«6.
" ° " ! k. f. Ncdaktions.Vureall des Landes'Ncgicnmgs.

Vlattcs für Krain.

Am 20. September 18!>6 wird in der k. k. Hof>
^ Etamsdrncterei in Wien das Xl . l . Stück dcS
"^chösslss^lnttcs ausgegeben und versendet.
y> Dasselbe enthält unter
^r. Uj.^ ^ ^ Verordnung dcr Ministerien der Innern

^ 'Just iz und des Handels vom 2. September
^ ' ' 6 , — wirksam für das Vcrwaltungsgcbiet der
Nrataurr i!audesregieruug. — über das Verfahren
ö"r Veseitignug baufälliger. Lebens« oder Feuers»

^ Mahr drohenden Gebäuoc.
n ^ ' ' . Die Vcrordnuug des Miuisteriums für
"^'ltl's mw Unterricht vom 4. September 18:il»,
" " wirls^m für die Uiuvcrsitäteu zu Wien. Prag.

Lcmberg. Krakau, Graz und Inusbruck, — über
die Verlcmgerung dcr Wirksamkeit des provisorischen
Geseyes über die Organisation dcr akademischen
Vcbördcn.

Nr. 1C,l'. Den Erlaß des Fiuanzministerinms vom
l). September I860, — wirksam für die Kron>
lander Ungarn. Kroatien u. Slavonien, Sicbenbür'
gen. die Wojwodschaft. Serbien und des Tcmescr
Vanat, — betreffend die Erhöhung dcr Lizcnzge.
bübr für den Tabakbau zum eigenen Gebrauche.

Nr. 167. Den Erlast des Ministeriums des Innern
im Einvernehmen mit dem Justizministerium und
dem k. k. Armee «Ober'Kommaudo vom 10. Scp>
tcmber 18.i6, — g-ltig für alle Kronländer. —
über die Verwendung der Zioilärztc bei gerichtli-
chen Leichelninlersuchungen im k. k. Hecre und in
der Militärgrcnzc, dann über die Entlohnung die«
ser Aerzte und dcr von den Zivilbchörden zu ge-
richtlichen Lcichcmmtersuchungcn verwendeten Mili>
tärärzte.

Nr. 168. Dcu Erlaß des Finauzministeriums vom
10. Sept. 1836, — giltig für die im allgemeinen

Zollverbaude begriffenen Kronländer. — betreffend
die Ermächtigung der NebcnzoUämtcr I I . Klasse
zur Eingangs'Abfertigung der Seiden > GaUeten

Wien. 1U. September 18>'i6.
Vom 5. f. Itedaktions'Bureau deS Neichsgescßblattes.

Richllilllllicher Theil.
Qefterreich.

W i e n . 20. Sept. Von der k. k. Pcsth Ofncr
Grundcutlastuugö'Landeilkommission wurden bis Ende
Juli 18!5K für aufgehobene Urliarialbezügc für 1471
Bezugsberechtigte an Entschädigungskapiial l7.2U8.803
ft. 22 kr. an seit 1. Mai 1846 rückstäudigcn Inter,
essen in Obligationen 2.2ii9.280 st. und zur Ausglei'
chung im Varcu 32.ö97 ft. l)>'^ kr., an Abschlag«,
zahlungcn auf verfallene Renten für 72 Vczugsbcrcch«
tigte 1.370.000 ft. Schuldverschreibungen liquidirt.

I m Laufe des Monates August aber: 1. für 9
Berechtigte an Eutschäoigungölapital 98.773 ft.; 2.
an rückständigen Renten 82Ü0 ft.; 3. an Auöglei.

chungsbeträgen 2N0 ft. 28 kr.; 4. an AbschlagszahluU'
gen aus verfallene Nenten für 1 Verechtigten 11.700
fi. liquidirt.

I m Ganzen also : 1. für 1480 Parteien 17.337.«?»
ft. 22 kr.; 2. 2.267.430 st.. 2. 32.847 si. 37 ' / , und
4. für 73 Parteien 1.381.700 st. ligmdirt uno er<
solgbar angewiesen.

— I n Tcmcsliar wurde am 14. d. die Filial»
Eskompteanstalt feierlich eröffnet.

— Wien. 21. Scpt. Um dem landwirtbschaft«
lichen Publikum die Theilnahme an dcr im Mai
1837 alls Anlaß dcr Jubiläumsfeier der niedero'stcr«
reichischm Lanowirthschaftgesellschaft in Wien siattfin.
dcndcn land» und forstwirlhschaftlichen Ausstellung
möglichst zu erleichtern, bat das bohc k. k. Handels»
mmistcrium den gebührenfreien Transport der für
?iese Ansstclluug bestimmten österreichischen Objtkte
auf den noch im Regiebetriebe stehenden Staatseisen.
bahnen soirohl für den Hin» als Rückweg unter der
Bedingung bewilligt, daß die erwähnten Gegenstände
nebst dem Frachtbriefe von einem Zertifikate dcr be«
züglichcn Ausstellungskommission begleitet. spesenfrei
aufgegeben, daß ferner die besonderen Versicherung?«
gebühreu für clwaigc Mehrwerthe gleich bei dcr Auf>
gäbe entrichtet uud daß endlich den auszustellenden
Thieren Begleiter beigegcben werden, welche die Fahr«
karte dritter Klasse zn lösen haben.

— Man meldet ans Belgrad, 13. September:
Das Dampfschiff „Lyonnais" ist von Schabatz gestern
Mittags hicr angelangt. Sein Aufenthalt hier ist
unbestimmt, da keine Ordre vorhanden ist. nach wel»
chcr es sich richten soUte. Es heißt, daß bei der
Hiebcrkunft des Kapitän Magnan aus Galah das
Schiff regelmäßige Fahrten für Passagiere und Wa»
rcn zwischen Belgrad und Galay. längs des scrbi«
sehen, türkischen nnd walachischen Ufers, beginnen
werde. Den Gedanken, die Save zu befahren, hat
man aufgegeben.

" Das k. k. Unterrichtsministerium hat die
..Grundzügc der ncuhochdcutschrn Grammatik v. Fried.
Bauer" in der für Oesterreich bestimmten vierten,
vermehrten und verbesserten Auflage (Nördlingen,
Veck'sche Buchhandlnng 1837) zum Lchrgcbranche an
Gymnasien für zulässig erklärt.

— Die literarisch-arlistische Abtheilung des öster»
reiehischen Lloyd in Triest beabsichtigt eine Ausgabe

Fenislelon.
,̂

Jahresschrift des Vereins des train.
^ Landes - Museums.
nis!,^" " ° " K a r l D e s c h m a u n , Knstos des krai-
Iqiw'' ^"bls 'Mnscums. Laibach 1836. Druck von
'„ d ' " ' Kleinmayr ^.' Fcdor Bamberg. Besprochen
^ . ^' Versammlung dcr Mitglieder des historischen

""es für Krain. am 11. September 1836 von
Hv ' Dr. H e i n r i c h Costa.

lviedc^ "^^'i"l)rigcr Unterbrechung haben wir nun
^>wca ^ ' ) ^ ^ ^ ^ " erschienenen Bericht über unser
frühf 'Museum vor uns, welcher aber nicht wie die
^Nl Zv'- ^" '" Kuratorium des Museums, sondern
lvorj s'"^"^,'Vereine ausging, weil. wie das Vor-
^lscw,.?, ^" bcr am 13. Juni v. I . stattgehabten
" ' ° " a t ! i a« " ' ^ . ^ ' -F l ieder des Museal.Vereines
lic!)cr ^ ,^ " ' " " "nenküuf te zum Zwecke Wissenschaft
tes bes^l'ss"^ " ' " die Heransgabc eines IabrcShcf.
?"l'des ^ , , " " " " ^ Schon im Jahre l849 fanden

2e„ ll. ̂ " "' Morlot Anr.'gung derlei Versamm^
?^ ' w der ^ ? " '""chcntlich Stat t , sie unterblieben
>'e im u ^ i ^ ' ^ " ' ^ Mangel an Theilnehmern, bis

X> ^ l c l ' m a , , , ' ! ^"hrc zunächst durch den Hrn. Kustos
^ . / ^brcsbe . . ^ " " ' " "as Leben gerlifen wurdeli.

senden Al, I ^ . ^ Muscal .Vereines sollen die ein,
l i ? ^ e n d e n 3 ^ ^ ' n aufnehmen, das Vorwort des

' einssosscn s ^ i a q i aber. daß deren eben nicht
^ ' ""d ersucht die Freunde der Natur»

wisseuschaften um Beiträge für die ferneren Hefte.
Es ist nicht zn zweifeln, daß dirse Bitte Erfolg ha>
ben werde, den» Krain bietet so reichhaltigen Stoff
dazu. wie verhältnißmäßig lein anderes Land.

Das eben erschienene Iahreshcft gibt zuerst un>
tcr dcr Ueberschrift i „Einiges über die naturwisscn.
schaftlichcn Forschuugen in Krain." ein scbr schät̂ enö.
werthes Rcsmn«'' dessen. was in diesem Gebiete seit
Lim': mit Rücksicht auf Krain geleistet worden. Der
kaiserliche Leibarzt Mallhioli. Gcrbcz. Valvasor.
Steinberg. Floriantschitsch. Scopoli. Hacguet, Wul«
fen. die Freiherren Pater Iosrf Erberg. Sigmuno
und Kar! v. Zois, die Grafen Sigmund und Franz
v. Hohcnwart. letzterer insiiesondcvc um die Gründung
des krainischen Landes > Museums hochverdient, uno
HIadnik als Gründer des botanischen Gartens in
Laibach ( l 8 l 0 ) . werden mebr oder weniger ausführ»
lich. Humphry. Davy. Sieber. Hoppe. Hornschuh,
Graf Kaspar Stcrnberg. Martins. Schrödter. Schauer.
Mm'lot. Freyer. Fleischmann. Kokail, Tonnnasmi.
Biasolelto, Sigmund Graf, Dr. Lippich. Ferdinand
Schmidt n»d Dr. Schmidt vorübergehend erwähnt.
Die Verdienste, welche sich der verstorbem» Gubcrnial'
rath Baron Busct bei dem schwierigen Werke des er>
sten Beginnens ui'scrcs Landes museums erwarb, sind
hier nicht erwähnt, verdienen aber der Vergessenheit
entzogen zu werden.

Dcr zweite Artikel des Iahreshesles bringt sehr
genaue «Meteorologische Beobachtungen zu Laibcich
im Jahre <833" vom Herrn Kustos Deschmann.
Hierauf folgt die Beschreibung des auf oen lrainischen
Alpen PN- ^xori l i und (lnj^» ,^i>» vorgcfunoenenl

schäckigen Forstrüsselkäfcrs, von unserem allsgezeichne.
ten Naturforscher Herrn Ferdinand Schmiot, Sehr
interessant ist dcr Bericht des Herrn Kustos Desch.
mann „über das Erscheinen dcr Purpurmonadc. Nn-
nli>l s»l0(lizrio. l̂l,, Ehr. in Laibach." wie nicht minocr
anch der darauf folgende „Bericht über die Ver«
sammlungen der Freunde dcr Naturwissenschaften im
Laibacher Museum im Jahre 1849."

Das. in diesem Iahreshefte enthaltene Verzcich»
niß dcr. in den Jahren 1833. 1634 nnd 1835 ein.
gegangenen Museal. Geschenke und sonstigen Erwcr.
düngen umfaßt Naturalien von Nr. 1 m 79 Anti«
kcn und alterthümliche Gegcustände von 80 in 84,
Waffen Nr. 83 uno 86. Petschaften 87 und 88, Indu«
strie. Gegenstände von Nr. 89 in 9 l , Gemälde und
Lilhograpbien von Nr. 92 in 93, Landkarten und
Pläne Nr. 96 und 97. Urkunden und Manuskripte
von 98 in 106. Münzen von »07 in >36. Papiergeld
Nr. 137 und 138. Druckschriften von 139 in 166
und endlich pbyükalische Instrumente.

Eine raschere nnd häufigere Bekanntmachung der
Erwerbungen des Landeömuscums wärc aus zwcifa» '
chcm Grunde zu wünschen! einmal, um hierdurch von
Zeit zll Zeit zu ncucn Beiträgen anzueifm, und zn
l-riimern. wodurch d.r Wissenschaft Manches gerettet
würde, und dann. um durch chrstc Bekanntmachung
des Eingegangenen und Vorhandenen dasselbe unver«
züglich dcr allfälligcn scientivischen Benüpung zuzu.
fuhren, was dcnn doch dcr eigentlichste Zweck solcher
Sammlungen und Museen ist. Aus diesem zweifa.
cheu Grunde habe ich mir erlaubt, wiederholt den
Wunsch auszusprcchcn. daß auch der historische Verein
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sämmtlicher italienischer Klassiker in Groß>Oklav nn>
ter dem Ti te l : Lidlinl^u ^Il l^icl, ilulinun zu veran»
stalten, mit deren Redaktion Herr Dr. A. Nachcli,
Professor der italienischen Literatur am Triester Gym<
«asilim, bealislragt wurde.

" Die Telegraphenstationcn Annal'crg im König»
reiche Sachsen, uno Gcra, im Fürstenthumc Ncuß>
Grclz, werden am 28. und letztere am 29. d. MtS.
für den allgemeinen Vcrkchr eröffnet werden. Diese
l'eiden Stationen, sowie anch die bereits eröffneten
Vcrcinsstationcn in Meisten, Tharand und Olauchau
sind ermächtigt, Depeschen in englischer Sprache an<
znncbmen. Die Station Gera erhält permanenten
Nachtdienst. Die Gebühr für eine einfache telegra»
phischc Depesche von Wien an einen dieser Orlc bc»
trägt 4 fi. V. V.

Deutschland.
- j ' Der junge Mensch, welcher sich, wie schon

berichtet worden. am Sonnabend auf der uiederschle»
sisch'lnärkischen Eisenbahn ans die Schienen geworfen

' hat, Uni unter dem ankommenden Zuge seinen Tod
zu finden, lst als ein ans Berlin gebürtiger Gärtner»
gehilfe erkannt worden. Er war erst 16 Jahre alt.

Italienische Vtaaten.
R o m . Am 11. d. fand in Nom in Gegen»

wart des Papstes cine Versammlung der zur Kongre«
gallon der außergewöhnlichen kirchlichen Angelegen-
heilen gehörigen Kardinäle n. Prälaten Statt. Nach
iier „Gaz;. uff. di Vcnczia" sollen die religiösen An«
gelegcnhciten des Orients dcn Gegenstand der Ver<
Handlungen gcbildel haben. Der Sultan habe näm>
lich durch den lateinischen Erzbischof von Konstantino»
pel dem h. Stnhlc Vorschläge zur Anbahnung eines
diplomatischen Verkehrs znr Sicherung der kath. )n<
tercsscn im türkischen Reiche gemacht.

Tchweiz.
B e r n , 18. Sept. Hcntc wnrdc die im letzten

Jul i vertagte Session der schweizer Blindes Versamm»
lung in Bern wieder eröffnet und zwar bauplsächlich
um einen Entscheid in Sachen des Westbahn<Ko»ftlk'
tes zn fällen. Die Präsidenten der beiden Räthe gĉ
dachten in ihren Eröffnungsreden anch der Neuenbur'
gcr Ereignisse vom 3. und 4. d. M., doch lü einer
Weise, welche das Bedauern der Sprechenden über
das Geschehene ausdrückte.

N e u e n b ü r g , 16. Sept. Während der Tage
dcr Erhebung und noch acht Tage nachher durfle in
Neuenburg lein Oppositionsblatt erscheinen. Erst jetzt
hat der Platzlommandant, Ami Girard, seine Zu»
stimmung gcgcbcn, daß der „NenchateloiS". das Or>
gan vcr gemäßigten Noyalistcn, wieder ausgegeben
wird; er darf aber nur Thatsächliches berichten und
keine Leitartikel bringen.

Ueber das Alter der Staatsgefangenen erfährt
mau Folgendes.' Oberst Pourtak's'Steiger ist ü7,
Oberstlieutenant Meuron l>4, Pourtali'ö'Sandoz 60.
Lieutenant Ibbetson 66, Kaufmann Ieanjaqnrt 48,
Licuteuant Pelitpierrc dc Wesdehlen l i ^ . Professor
der Theologie Pcrrct'Oentil l^l), Vreguet i i l , Ber»
nard Ritter 60 Jahre alt.

Die Verhaftung des Pfarrers Mereicr bestätigt
sich nicht. Herr de Pourtal«''s>Gorgier uud einige an<
oere hcrvorragcude Personen ans dem Bezirk Boudn)
>lnd auf freien Fuß gesetzt.

-j--j- Eiue auffallende Nachricht liest man in dcr
„Eidgenössischen Ztg." Dieselbe will von englischen
Legionären wissen, daß anf der Fahrt von Malta
nach Gibraltar ein Segelschiff mit 3 Kompagnien des
;weitcu Schweizer'Negimcnts. mit vielen Kranken und
dein Obersten Ginsberg, verschwunden und bis jctzt
noch nicht gefunden worden sei.

Frankreich.
P a r i s , 17. September. Die Mitschuld an

oem von dcn Kassieren dcr französischen Norobahn
verübten Diebstahle soll noch weiter reichen, als man
anfänglich vermuthet hatte; man sieht neuen Enthül-
lungen entgegen. Die Verwaltung dcr Nordbahn soll
oen Entschluß gefaßt habcu, I l i Fr. von dcr Dlvi»
oendc dcr Aktionäre abzuziehen; es ist aber kaum
wahrscheinlich, daß oiese sich dcu Abzug ohue Weilers
gcfaltcn lassen werden. Es wird ferner erzählt, daß
oic Diebe an das Herrn u. Nothschild gehörige Packet
Mien keine Hand gelegt haben. Auch heißt es, daß
alle Beannen dcr Norobahn, die fremder Sprachen
mächtig sind, Paris verlassen haben, um d>c Flücht«
linge zu verfolgen. Mehrere derselben sind nach Amc>
rila abgereist. Wie man versichert, hat sich Herr v.
Rothschild über Brüssel nach Deutschland begeben, um
für die Aufsuchung der bciocu Diebe die Mitwirkung
eines berühmten deutschen Polizei«Mannes zu ge>
wiuncn.

() Der „Monitenr", der heute keinen amtlichen
Theil enthält, berichtet aus B i a r r i t z vom 14.
d.: „Marshal! Serrano hat gestern dem Kaiser und
der Kaiserin die Deputation von Biseaya vorgestellt,
oie gekommen ist, Ihren Majestäten oeu cinmülhigcn
Beschluß der Junta dieser Provinz zn üoerbringcn.
welcher den kaiserlichen Prinzen als berechtigt aner-
kennt, die mit dcr Eigenschaft eincs Scnnor uud
Bürgers von Biscay« verknüpften Titel und Vor«
rechte zu geuicßcu. Die Herren Lopez oe BaUe und
Salvador de Lagucrica behaiwlgtcn nach einer sehr
schmeichelhaften Anrcoe dem Kaiser die amtlichen Do>
lumcntc. Se. Majestät aniwonctc, cr sei sehr dank'
uar dafür, daß die Königin von Spanien gestattet
habe, daß die Deputation ihm vorgestellt werde; auch
sei cr tief gerührt von diesem Beweise von Sympa»
thie dcr Prooinz Biscaua für die Kaiserin und für
seinen Sohn; derartige Kundgebungen könnten oic
Baude nur enger knüpfe», welche dic beiden Bänder
vereinigen, uno cr fühle sich glücklich in dem Gedan»
kcn, daß dcr kaiserliche Prinz auch spanisches Blut ,n den
Adern habe; denn cr habe stets für dieses ritterliche
und kriegerische Volk cbeu so viel Zuneigung als Ach>
tling empfunden."

Die Mitglieder dcr baskischcu Deputation dinir<
ten am letzteil Montag in der Villa Eugruia. Der
Kaiser überreichte denselben das Kreuz dcr Ehrculc«
gion und kündigte ihnen an, daß cr der Fabrik Sc>
ores Befehl ertheilen werde, drei Vasen mit dem Bllo<
nisse des Kaisers, dcr Kaiserin und des l. Prinzen
für die Deputation anzufcnigcu.

Prinz Adalbert von Vaiern und Gemalin sind ge-

stern Abends in Paris eingetroffen. Vier Hof,vagc>>
warteten ihrer am Bahnhöfe und brachten sie ncl'st
ihrem Gefolge nach dem Hotel dc Louvre.

Niederlande.
H a a g , 1l>. Sept. Heute wurde die ScsD

der Kmnmern eröffnet. I n dcr Thronrede kunpigl
dcr König unter Andcrm an, daß im Laufe der dicß'
jährigcu Session ein Gesetz über die Emauzipatic»!
dcr Sklaven in Wcstindicu vorgelegt w.roen ftll
und daß einstweilen Maßregeln zur Vcrbcssmiüß
ihres gegenwärtigen Znstandcs genommcn wcroc»'
Einc Staats Unterstützung wird beansprucht werdc»
für verschiedene Eisenbahn-Unternehmungm. weM
ohne solche nicht zn Stande konnncn würocn. Dc>'
scn ungeachtet wird dic Regierung auch dieses Iahl
eine Schuldtilgung beantrage». Zur Negelung o^
höheren, mittleren und niederen Unterrichts wcrdc»
gleichzeitig Gesetzentwürfe vorgelegt werden.

„Dic Sorgc", sagt der König, „für alles, w^
zum Gebiete dcr Gewissensfreiheit gehört. ist cinc w'
ältesten Uebcrlicfcrungeu Meines Stammhauses. ^
hat auch Mich bewogen, Mittel zu suchen, um !^
viel möglich dic Beschwcrocn von Vielcn gcgen d>c
jüngst entworfene Ncgelnng des Volksultterrichtes a^
dem Wege zn ränmen. Mi t Ihrer Hilfe wünsche 3'V
dem Lande den Besitz von Schulanstalten zn sicher»,
in welcher dcr seit Iahrhuudcrtcu durch daS Ehristc^
thum gebildete und cntwickcltc religiöse Volkschara''
ter respektirt llild zugleich den Forderungen der Ä> '̂
scuschaftcn und dem Prinzipe dcr Volkseinheit 3lcch'
nuug gctragcu wird."

Nelftien.
Das Hauptercigniß dcs Tages bildet in Bri ' l ! '

f c l die Bcstätigliug des GerichlS über das päplllil^
Aktenstück gegen die Landcsunivcrsität zu Gent. ^"'
11. ist vou den Kanzeln Gents ein Hirtenbrief l">'s
Bischofs vcrleseil worden, in wclchcm folgcnocs Schlll'
bcn Sr. Heiligkeit an ocn Bi>chof luitgclhcül wul^-

„Ehrwüroigcr Brnocr! Wlrlobcn, wic sie cs ">
so hohem Graoc verdic»t. die kluge uno we,sc M><ßlc^'
der zu Folge Sie oic Priester Ihrcr Diözese crmal)"
habcu, mit Kraft nno Nachdruck die Elicrn von ocl
sehr crustcu Gcfayr zu uuielrichtcu, oeucn ihre Sc>l)»̂
ourch deu Besuch dcr Universität Gent sich auüscpc"'
und cS ist UnS erwünscht gewcscn, durch Iy r Sch>cl'
bcn zu erfahre», daß Nmcre ehrwürdigen Brüo^
die Bischöfe von Tomnay und Brügge, äh»!'^
Schritte gethan haben. Wir sind innig Überzelt
daß Ihre Wachsamkeit Sie anspornen wird, mit mroop'
pcller Aufmerksamkeit. Sorge u»o Kraft alle M ' ^
iu Bewegung zu setzen, alls daß die Verhccni"^!
oicscr schrlcklicheu Scllchc Ihre Hecrdc nicht änl ich
uno zerstören mögen. Wir ergreifen sclir gern l>u!
Gelegenheit u. f. w. P i u S IX. PaM-"

Der Hirtenbrief beklagt sich allerdings aus's 'bl'
lcrstc über die verderblichen antilalhollscyen Lcl)"''
welche von drei der Professoren verbreitet lviu'oll'
so wic übcr die Niehtung lino dcu Ton der Zb'gu^
der Universität im Allgemeinen. Das Mmt!tcl»u
ist dnrch diesen Schritt dcS Bischofs in eine sehr e»'»^
Vcrlegcilhcit gcsttzc worden, doch ist eS noch ',!'.,
bekannt, wclchc Maßregeln cö demselben gcgcn»^
ergreifen wird.

für Krain seine Erwerbungen wicdcr monatlich wic
vormals durch dic Mittheilungen bekannt machen
möchte, und ich kanu nicht umhin, diesem Wunsch
hiermit abermals Ausdruck zu geben, iu dcr Hoffnung,
daß er cincr Erwägung unterzogen werden wird.

Das besprochene Iahreshcft des Vcrcincö des
lrainischcn Landcs'Muscums bringt auch das ,,Vcr>
zcichuiß des krcvnischcn Muftal'Vcrclus," deren es
128 zäblt. Auffallend ist es dabei, daß dieser Ver>
ein gegenwärtig kcin leitendes Organ hat, während
er früher statutenmäßig einen obersten Vorstcber, ei>
ncn Vercins-Vorstand nnd dreizehn Vereius.Ausschüsse
hatte. Selbst dcr, dem Iahreshefte angehängte „Aus«
weis über dcn Nechnnngs«Abschluß des kraiuischcn
Landcs'Muscums für das Solarjahr seit 1. Jänner
bis letzten Dezember 18tt!l" ist nur vom Kassier nnd
Nechnungsführcr Herrn Michael Pregl unterfertigt;
eö beruht also die ganze Last des Ockonomikums auf
dem genannten Herrn Kassier u. Nechnungsfübrcr, fo
wic in wisscnschaftllchcr Beziel'nng dcr Hr. Kustos Dcsch>
n>ann anerkannter Maßen die Seele deS Vereines ist.

Die Rechnung wcisct mit 31. Dczcmbcr 1863
eine Barschaft von . . . . . . 248 fi. 24' / , kr.
an össentlichcn Obligationen . . 2240 ft. — „
an Privat Obligationen . . . 29Ü0 fi. — „
an fnrstlich Eswhazy'schcn Losen 100 ft. — „
an Sparkassadüchcln . . . . 6802 fi. 61 „
folglich ein Aklivnm von" . " . ^ s1341 ss^'ia^ tt
aus. -° '

Das Muscum sieht einer, von dem zugewär.
tigenden Landcsstatntc abhängigen Neugestaltung cnt<
gegcn, illld es ist nur zu wünschen daß dicse mit

einer Verschmelzung des Museal'Vcreines uud des
historischen Vcrcincs in eine Körperschaft von zwei
Sektionen, wic unsere einstmalige berühmte Akadc<
mic dcr Opcroscn, bald erfolgen möchte, wobei zwei
Faktoren nicht ans den Augrn zn lassen seyu werden,
crstcnö: dic Unterstützung, deren sich daS Museum
aus landNändischcl, Mitteln crfrcut. uno zweitens,
die Sclbstständigkeit dcö historischen Vereines, dessen
statutenmäßige Beschlüsse in aUgcmcincr Vcrsainm«
lung oder durch die Direktion, maßgebend und end.
güllig sind, und keiner wcilcrn Bestätigung oder
Sanktion bedürfen, was ohne writers zur Erhaltung
eines regen Lebens deS Vereines geeignet ist. wä>
reud dic Vielglieorigkeit der Direktion des Museal«
Vereines, welche überoieß dem Kuratorium des Mu>
seums unterstand, zuvclsichillch cher hinderlich als
förderlich war.

M i s z e l l e n.
( W i r k u n g d».ö Krötcussi f t rS au f den

meuschlichcu K ö r p e r ) . Ein sechsjähriger Knabe
verfolgte an einem hclßcn Sommertagc cinc große
Kröte mit Steinwnrfen. Plötzlich fühlte er. daß daS
Thier ihm cinc Feuchtigkeit ins Auge spritzte. Es
trat augenblicklich leichte Schmcrzhaftigleit nnd spa>
stischc Bewegung dcs leicht injicirtcn Auges ein, nach
zwei Stunden aber Eoma, Schncuhüpfcn, Bcißsucht,
Abscheu vor Nahrungömittrln und Getränken, Stuhl»
vcrhaltnng, häufiges Urinircn, große Agitation, der
am sechsten Tage rcr Krankheit Apathic uno ciuc
Art vou Stupor bci übrigens regelmäßigem Pnlsc
nachfolgten. Einige Tage später, dic vcrhältuißmäßig
ruhig vorübergingen, verläßt dcr Knabe das Vett,

sciuc Augen sind injicirt, di>' Haut lrockeu, der P"^
fieberfrei, cr heult lind gcbcroet fich wic ei» > ^ / ^
dcr, versinkt dann in Blödsinn und Sprach!"!'^
lim so zu bleiben.

Literarische Notiz. ^,
Seit längrrcr Zeit erschienen in der " ^ »ic

Zellnng" Bruchstücke cincr Geschichte von Triclt, .,
wir mit um so größerem Intcresse lasen, " ^ . .ss
darin viele Bezichnngcu anf die Geschichte "'^.,j„
engeren Vaterlandes Krain fanden, wic dann Kl .
und Tricst in ihrcil Schicksalen durch alle I" l) l / ,̂
dcrtc eng verbunden sind. Wir begegnen l " ' ^ A,,>
der „Triestcr Zeitllng" mit wahrer Freude d^ ?l
küudigung dcr Herausgabc einer »Geschichte t>cr^^.
und dcs Freihafens von Tricst". vom Herrn ^ ' . ^
wenlhal. Ncdaktcur dcr „Tnestcr Zeitung" ^- w ^ ,
schon im nächsten Monate mit dcn ersten, cin ^
schlosscnes Werk für sich bildenden Abtheilung, „
dem Titel „Trieft von dcr ältesten Zeit ">^ ^ »
Iahrc 1780« beginnt. Herr Löwentl>il »"'""'"^'^ft'
seit Jahren zu dicscnl Werke, wozu ihm dcr " ^^ ,
rige Allfcnthalt in Triest uud sei» litcrarilch/o ^^^,
kcu dortselbst die beste Gelegenheit bot. W'r y ^ i
daher, nach dcn vor uns liegenden P^be" , ^ ci'
dcr gediegenen Schreibart dcs Hcrrn Verfa!^l '^-.
»cil sehr schätzcnSwertdcn Beitrag znr O ^ " ^ ^ ! » '
stcrreichs zu crwarteu. welcher insbcsoudcr l l»^.^M'
wegcn dcr obcn crwädnicn Konnerion, "^",' . 2^'
kcit ist, nnb dic größic Theilnahme "^^" ^-cis,'
stcllungen auf daö obcu besprochene Werk, ^^^lc>"'
fi. 40 kr., werden von dcr Buchhandlung ',
mayr und Vambcrg bereitwilligst angenom"
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Großbritannien.
L o n d o n , l( i . September. „Ehroniclc" bc-

'" '° l . daß die Korrespondenzen ans Moskan den
"'glischcn Lcser in dcr Regel sehr hochmüihig slim»
'>>c>!. <Î  ^^ . „,it erhabener Verachtllng anf die er-
'ttbcnde Demuth nieder, mit der das moskowitische
<iolk sriiirn Zarcn anbete. Dcr englische Leser solle
k» Vnlkeil on cigellcn Auge nicht ganz übersehen,

-i-lr Spuren dcs Felidalwesen seien alls britischem Bo>
^' »och nicht völlig vctwischt, lind Die servilen Hul<

dlM,gr!,, Dic einen englischen Herzog oder Grafeu
""s scincm Gnt begrüßen, snchtcn in manchem konli>
'Mwlcn Slaat ihres Gleichen. Als Beispiel ziiirt
""^'oiiicle" cin Provinzblalt. in welchem der Vcsnch
rmĉ  Herzogs alif einem seiner Güter mit der schwül-
!>>Mn Kriecherei gefeiert wird. Unter Andern: kommt
darin die Phrase vor: ,,Dic Erde und selbst der Him<
^l l schicneil an der allgemeinen Freude Theil zu
^hmcn nnd halten sich zu Ehren des großen Tages
l̂ lllch angethan." Der englische Leser dürfte allch
^merken, daß seinem eigenen Korrespondenten in
'"osknu gelegentlich vor Majcstätsbcwunderung etwas
^>l' nnd schwindlig wird.

Nach dem Bericht der irischen Eensuskommissiou
wlirdc die Kartoffel vor 260 Jahren zum ersten
^"Ic in Irland gepflanzt, nnd vor 160 Jahren be«
^»n sie das allgemeine tägliche Vrot zll werden,
seitdem vergingen aber wenige Jahre oyne völlige
°dn' lhcilweisc Mißernte. Die erste großartige Kar<
loffclpcst ,rat 1739 cin, wo cin einziger Nachtfrost
^s gcsammtc Ernte vernichtete. Seitdem verging
^ » Herbst odne sporadische Wiederkehr der Seuche.
^ Ma„ ^ i h schwarze Fälile, trockene Fälilc oder
!^'!^en nannt«-. Sie blieb nicht anf Irland be>
^ättkt . sondern suchlc ganz Ellropa nnd Amerika
'l'ln. <->ber nirgends konnte sic so verderblich wirken
^e m,f der ausschließlich von Kartoffeln lebenden
^,scl. Da hatte sie den Hungertod ^ im bliehstäblichen
^inn dcs Wortes — >»> Gefolge. Bei einer Zäh>
.̂ '"̂  der eigentlichen Verhnugerungsfälle ist in An-
^ g zu dringen, daß zahllose Fieber nnd Dyssentc»
^ " nnr die letzte Erscheinungsform des löotenoen
^»'gers waren. I » den statistischen Answciscn ist
^ Zahl dahcr meist zn gering angegeben. I m Jalne
^ sind in Irland ' 8 ? , l846 sind 610, 1840
'"'d 2041 nnd im Jahre 1847 endlich nicht weniger
^b <M« Personen dem Hnngerlod erlegen. I>» den
^ci folgende» Jahren 1848 »nd 184!) betrug die
^"hl bichr Opfer 9396. im Jahre I860 aber be>
^ " u sie rasch abzunehmen. Dennoch sind 186!
'^ Erhnngenmgssällc vorgekommen. I n oe>n gan>

?!' ^"brzehcnl. wclches der Eensuö umfaßt, sind also
1.770 Prvsonen .Hungers gestorben. Das Verhält-
" ĉr weiblichen zn den männlichen war 70 zu 100.

Türkei.
,, Die Nachrichten aus K o n st a u t i u o p c l siud
""' U, Ecpt.

i,i ^.'^ gemischte Kommission znr Orenzbestimmung
, ^^sssarabie» verweilt noch immer in Akermann nnd
^^'"^igt sjch in diesem Augenblicke mit einer Schwie«
l ^ ^ ' die sich auf jcnc Vcrfngu»^ des Pariser Ver-
bsg^ ^ziehl. welche besagt. daß es den Bewohnern
hin» "" ^ Tnrkcl abzutretenden Theiles drei Jadre
^.^>rch f^ j st^,l'n sol!, entweder an ihrem gegen>
dc , i ' ^ " Anfenlhaltüorte zn verbleiben o»cr sich nach

"»üiand uerbleibenDen Gebietstheilc» Bessarabiens
^. hieben. Die Frage bezicht sich auf ungefähr U0
""Mills»

Uc',< ?.^'Mlal Lyons wird am 10. d. Konstantinopel
^.,^>cn. un, sich mit seinem Geschwader nach Smyrna.

^ " u>,d Malta zn begeben.
^ ^cr Naib Emin Pascha ist aus Tschcrkessien
^ ^'^m Gefolge von 30 Personen angckomnien;
>vm, ^ ^"^ "l)l- 2 Monaten von Scfcr Pascha bc>
^ n Kouak beziehen.
>che>, ? " Sultan hat Befehl ertheilt, den Weg zwi>
l>si»' " " ' laiserl. Paläste und Galalha mit Gas zu

"N)ten.

^olb^ '^ !" Konstantinopel garnisonirendcn türkischen
Fs^ ^ ' ^ . "^l'olen worden. sich au europäische»
'"ciw^" " '^ ^'^ "^" ^l''l Envopäern besuchlen Pro<

^ n lind öffentlichen Orte zu begeben,
se^ / ' . ^ ^lrkischr» Regierung werde,, von einer Gc<
'̂sele ^'uN'ietnngen zur Herst.Ilnng einer unter»

^rcwl", ^^^^'^phculinic zwischen «oultantinopel und
^UlU gemacht werden. '

Amerika.
l > > " n ^ ^ ' « ? ^ ^"a"<l. Truppen der zen«
^llate^ " ' l ichtn ^lepnbliken San Salvador nnd
^ ^ ^ ^ ' " >lnd in ihrer vom )j,n!kee.zreischaarenfüh.
^Mich- ri„ ""berte Schwesterrepnblik R'icaragna nun
^seht. Sip - " ' " ' ^ b"l)cu die Hanptstadt Leon
^ttmigtcn <"^'" " " ^ ^ " ' Artigen Konsul der
stlner Vcri) " " ^ " ' ^neu Herrn Livingstone, wegen
^ ^ ^ , . « . " " " " mit Walker, erschossen haben.

—

Auch der hnrtl'cdrängtc Walker erschoß «wegen Hoch.
verraths" gegen seine Diktatur eine Anzahl Eilige»
borene. darliuter einen Oberst, Salisar- Zugleich hat
er „eine sich ihm darbietende vortheilhafcc Gelegen»
heit benllpl", um die Vereinigten Staaten aufs Neue
um indirekte Unterstnpnng anzugehen. Ein amerila.
nischer Commis, der gesnnechcitshalber von Grauada
uach Ncw'^jorl zurückkehrt, soll sich nämlich mit der
Würde eines Waller'schen Gesandten an den Kongreß
von Washington haben bekleiden lassen. Er wäre
somit der Nachfolger des öfter in derselben Eharge
gcuanutcn Padre Vigil.

Telegraphische Depeschen.
" N i z z a . 18. Sept. Die Kaiscriu Wittwe von

Nußland wiro Mitte Oktober, der König von Sar'
dinicu Endc Oktober o?cr in dcu crsteu November»
tagen hier erwartet.

T u r i n . 18. Sept. Der Vertrag, wodurch
die Viktor' Emanuels > und Turiu > Novara .Eiscu>
bahugcsellschafl sich verschmelzen, ist veröffentlicht wor«
den. Die Aktionäre der letzteren erhallen neue Aktien
von !'00 Franks und übcrdicß bare 1!>0 Frauks dar»
aufzahlung. Die erstere Gesellschaft leistet Kaution.
Die vereinigte GescUschaft wird die Namen „Viktor
Emannclsgrscllschast führen.

T e l e g r a p h ! scb
liegen vor:

M a r s e i l l e , 17. Sept. Der Getrcidcmarkl
ist ctwas bewegter. Die Zufuhren wareu uubedeu«
tend. Die iu Kabylien unterdrückte Erhebung battc
aliSgedehntc Vcrzwciguugeu und war sehr bcdeulcud.
Die Bewohner von Algier befürchten nenc Bewegun«
gen und wünschen eine Expedition.

Wegen Herannahen des Winters werden die
Grenzbcrichsiguugsarbllteu zwischen Persien nno Nnß»
lano in oiesem Jahre nicht beginnen.

T h e a t e r
Heute, Diustag den 23. Sept.:

Wer w a g t , g e w i n n t . ) ,
Eiu Mädchen ist's, uuo nicht ein Knabe.) ^"!l»plele.

Morgen. Mittwoch den 24. Sept.:
L u c r e z i a B o r g i a .

Große Oper.

Handels- und Geschäftsberichte.
N i e u , l7. Sept. (W. G.B.) W a r e n g e -

schäft. Das Drängen der Einkäufer aus deu Pro>
viuzcu hat zwar nachgelassen, aber es ist immer ein
lebhafter Verkehr, und die DstaMistcn kommen alls
den Kronländern, um ihren weilercu Bedarf zu be<
sorgen. Alls der M o l d a u uuo W a l a c h e i er-
schienen die Nepräsentamen größerer Geschäftohänser,
anf der Durchreise nach Leipzig begriffen, und kauf-
cen Manches. Die größten Rechnungen wnrocn ih-
nen für fertige K ü /s ch ncr > uno K! c i d e r i u a r c u
präsentirt. Auch iu L c d c r a r t i k c l n machten sie
namhafte Bestellllngcn. sowie in Schuh-, S a t t l e r -
lind Bijouteriewarcu. Ein auffallend starkes Ge-
schäft wurde von zwei B u küre st er Häuseri, ill
f e i u c u L c i u w a n 0 eu abgeschlossen. S l i v o v i l )
lind 3t h u m blieben längere Zeit gänzlich vcrnach<
lässigt, da der Konsum cin äußerst geringer war.
Jetzt hat sich wieder Frage, besonders »och guter
Ware eingestellt. Die Z w e tsch k e u l e se verspricht
ciuc bei weitem ergiebigere Ausbeute, besonders in
einigen Gegenden, als mau erwartete, uno cs dürf>
teu die Preise dahcr sich mäßig stellen. Der nach-
gemachte Nhnm, iu welchem einige Fabriken Alls'
gezeichnetes leisten, fand den Sommer übcr gar kci«
neu Absatz, und der Preis ist änßcrst gedrückt, beson-
ders da das Original anf den holländischen Märkten,
dnrch angekommene große Ladnngen alls dcu Kolo>
men. sehr billig offerirt wird. S p i r i t u s . Die
Durchschnittspreise, zu dcneu in den letzten acht Ta>
gen Abschlüsse zu Stande kamen, sind: für prompte
Ware 33—lt»'/, kr., für Lieferungen im Okt..Nov.
33 kr., Nov.. Dez. 32 kr., Jänner. April 32 kr. per
Gr. iu Tranf.

P r o d u k t c n m a r k t . W i c n , 20. September.
Einem Zirkular des Handlungshanses Knor H- Comp.
in Baltimore vom 2. d. M. entnehmen wir über das
E r n te ergebn iß in den V e r e i n . S t a a t e n
Folgendes: Die Qualität dcs nencn Weizens scheint
den durchschnittlichen Werth anderer Jahrgänge be-
deu tend zu ü b e r t r e f f e n . , dagegeu haben wir
schon in früheren Berichten hervorgehoben, daß die
Nnantimt viel zu wünschen übrig lasse. Letzteres
stellt sich uach authentischen Nachrichten, die wir ein»
gszogcn, mchr und mehr heraus. Es wird selbst
vielfach behauptet, daß das Ergebniß um volle 20
P r o z c u t h i u t c r c i n e m Du rchschn i t t s er-

t r a g c zurückbleibe. Weun wir anch in diesem Au»
genblicke, wo die ganze Ernte noch nicht eingescheucrt
ist, eine solche Allsicht nicht im vollen Umfange uer>
treten möchten, so scheint der Umstand, daß neues
Getreide bis jetzt nur sehr spärlich zu Markte kommt,
cinigcrmaßcn dafür zu sprccheu. Theils mögen aller«
diugs die Feldarbeiten dazn beitragen, daß die Far«
merö sich so znrückhaltend zeigen, mehr noch aber
sicherlich die Ungewißheit. welche noch immer in Be>
zug auf die Maisernte obwaltet, welche von dem ,

.letzten kalten Wetter nichts weniger als begünstigt
worden ist, und von Vielen anf ciu volles Drittel
unter cincnl Durchschnitt geschätzt wird. I u den letz.
ten Tagen war das Wetter, lind ist auch in diesem
Allgenblickc so kalt wic im Oktober.

Aus T a b or wird über die sehr günstig aus«
gefallene Ernte geschrieben und eine Znsammcnftel-
llmg der Preise tu den letzten Jahren gegcbcn. Dcr
Preis eines uied.-osterr. Metzeus Weizen ist heuer iu
Tabor ft. 4 3!) kr., wahrend im Iahrc 18liü der
Preis ft. !i 34 kr. nnd im Iahrc 18i>4 st. tt 43 kr.
betrug.

S c i d c . W i c u . Das Geschäft dieser Woche
war weniger belebt, jedoch zeigte sich in dcu Preisen
keiuc bemcrkcnswcrlhc Veränderung, I n gröbern
Gattnngcn, sowohl Tramen als Organzincn ist fühl»
barer Mangel an Vorrath. Die Fabriken sind vollauf
beschäftigt uud die Lager frrtigcr Waren sind sclir
gelichtet. Die Berichte über die eingetretene Stille
anf den Scidcnmärkten in Italien blieben vorerst
ohne Wirkung. Die Scidenprcise, welche bei Beginn
dieses Jahres mit l»"^ aufschlugen,, hoben sich im
April um 2li " / „ , im Juni um 40 " / „ , und mit Ende
August um mehr als ' '0",„. Rohseide die in Mai«
laud mit 28 Lire zu haben war. steht jetzt 42. Ei«
nem solchen Prcisaufschwung muß natürlich ein Still»
stand in der Spekulation nachfolgen, da der Ver«
branch an Seioenwaren sich gewiß beschränkt. Dieser
Nuhcpuukt ist eingetreten, und wabrend dic größcrn
Spekulanten ruhig dcu wciteru Gang des Arlikcls
abwarteu. zeigeu sich die kleiueru zu cinem Nachlaß
geneigt. Dahcr die gegenwärtigen Schwankungen in
den Preisen an den Prodnktlonsorten. die auch an
dcu Fabrikations- und Konsumtionsplätzen nachgespürt
werden. Der «Osservatorc Triestino" bringt so eben
sehr interessante statistische Notizen über den Verbrauch
an Seiden in Wien. dcr sich iu den Jahren 1839
— 1848 auf 6,780.760 Pfd. bclicf. Dazu lieferte
'Mailand 1,434.980, Brescia 243.020. Verona und
Biceuza 1,210.360, Udine 1,336.740, Novercoo
l,6ti2.<>lll1. Hier zugeführt wurden in den letzten
acht Tagen: 27 B. alls Udine. 4tt aus Verona, 3U
alls Mailand, 9 aus T i ro l , zusammen 118 B.

W e i n h a n d e l . Seit Kurzem ist wieder stär>
kercr Begehr nach rotheu Weincu znr Versendung
nach Italien. Die dortigen Eousumcntcu hattcu, in
Alissicht auf eiuc theilwcise güustigc Ernte. ihre Vor»
rathe aufzehren lasseu, ohne alls Ersatz durch Bcstcl«
lungcn zu refiektireu. Obwohl die Weinlese noch
nicht vollzogen,, stellt sich poch dort als gewiß heraus,
daß nnr ' ,—' ,2 Ernte zu hoffeu ist, und bei dcr
gänzlichen Eutlerung der dortigen Magazine deckt
dieß den Bedarf kcincvwegs, selbst wenn dic ärmere
Klasse, durch den hohcu Preis des Weines zum Ge«
nuß des Branntweins gedrängt wird. Die Nachfrage
nach leichten schwarzen Weinen, wic sie dort beliebt
sind, trat deßhalb nach Stagnation des Geschäftes
wälircnd des ganzen Sommers lebhaft hervor, und
sie werden gegenwärtig in Oesterreich nnd Ungarn
überall gesucht und besser bezahlt, als cs im Ange»
sicht des überaus trefflichen Standes unserer Wein-
gärten zu erwarten war, Leider muß dcr W.chrheit
gemäß erwähnt werden, daß dic italienischen Nego»
ziantcn nno Albcrgatori bei dcr Anschaffung ungari«
schcr Wcinc äußerst mißtranisch zu Werke gehen' man
hat ihrcn dringendcn Bcdarf und zugleich ihre Uu>
kcuutuiß dcs uugarischcn Produktcs in schiimmstcr
Weisc mißbraucht, und der unsolide Handel fano cin
weites Feld für Gcwiuue, die keinem reellen Geba«
rcn entsprangen. Dic schwarzen Weine keinen, nach
cincm Transport von 14 Tagen, ziemlich gelichtet
au Ort und Stelle, und nach weiteren l4 Tagcn
lag dic rothe Farbc anf dcm Bodcn. Dic Schwä»
chung der Qualität n. dgl. kam gar häufig vor. Erst
spät Icrntcn die italienischen Handle,- die soliden Fir-
men kennen, und beziehen, obwol»! die Zwischenhänd»
ler zu ihnen ill's Haus lanfen und bciw.'itcm billi-
gcrc Offerte machcu, nur aus dcn ihueu bekannten
soliden lind reclen Quellen. Daher datirt der an»
fäuglichc Verruf dcr ungarischen lind öiierieichischeu
Weine, die ohnel'i» dem dortigen Geschmack nicht
ganz cntsprcchen. Sehr hällfige Differenzen nnd Pro«
zcssc entstanden, dic das Geschäft verleideten. Rc>
spcktablc Gcschäftshällscr haben gcgenwäriig bereits
größere Bestellungen zu effektniren und die Versen«
oungcn nach dem Süden dürften hcucr uoch stärker
werden, als iu früheren Jahren, wenn oer Qualnät
zllglelch cin billigerer Preis cutspricht.

Druck und Verlag von I „ n a z v. Kleinmayr ck F> Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcra.



V ö r f c u d e r i c h t

'nus de,n Abcndblatte der östevv. kais. Wiener Zeitnng.
Wien 20. September. Mittags i Uhr.

Die Vcwcgunss ill dlN Kndit Alticn und die allgcinriue Mat'
tigfcil dcr (zffcftrn währten «nch hcute.

Erstere saufrn l'i.' .';57. schloss.» M Notiz wieder hohcr.
Am bcli'l'tsstlN wciren Vanl-Aftisn. mid überhaupt zeigte

sich zu <>ndc der Vorsc cine b>ssne Stim>nu"g.
Divis,» nnr Metalle wann beiläufig wir gestern im Preise

und nnhr i)'.'art als Geld.
National' '.'lnlehen zn 5 ' / . «^ '/, - t t i V.
Anlehen v. I - N'5l 8. U. ,,! 5 ' / . u u - U ,
Voml'. Vcurl. Vlnlehen ^» 5 V. «2 '/, - ! N
St.ia»«sch»!dverschlsil'ili!,,.!! z», 5 ' / . 5<2'/,-«2 ^.

detto ^ „ ^ ' / . ' / . 72 -72 7.
detto „ H'/, U)'/."l^'/.
d,<to ., »7« 49 V.-5!» ' / .
detto „ «7 , ' ' ° ^ l ' ' . — 4 l ' / .
detto „ »'/« <«'/.—,6 7.

Ologssi,!jisr Obliz. m. Riickz. „ 5 '/« « ö - W
Ocdenl'nrgcr drtto detto „ 57« «li N^
Pesthcr detto Wto „ 47« tt^-!>4
Maiiandcr detto detlo .. 4 7. l»2 7,—V3
Orund.ntl.'Ol'lig. N. Oest. „ 5 7. S t t -KN ' ,

dttto v. O^lizic», Ungarn n'. zu 5 7» 77—77 ' ,
detto'dcr iil'Ngcn .<lrr»!. zu 5 7, 8 f t -8 l

Bc»llu, Oblig^tiuncn zu 2 7. 7. "> 7,—«2
Lotterie'Anlshc» v. I . >8:l4 254—255

d,tlo „ 1«.w N<l 7 . - 1 2 , 7 .
dett̂  ., 1854 zu 4 7. l0? 7 . - ^ 7 ' / .

VlMw Nlütschcilie 14—<4'/.

Vlilizischc Pfandbrilft zu 4 7» s'N—8>
Nordl'ali,!. Prior. - Odlig. zu 5 7. s<< 7 , " « ^
Moc,g,!>h.r dctto „ ^ 7. t^i - 82
Dona» Dampssch.-Ol'liq. „ 5 7. »!l—84
i!loyb dct«!) (in Sill 'tr) .. 5 7» »«—W
» 7 , Prwrit^ts Ol'Iig. dcr Sta>Uö-<3isr»baln!'

<i1cslllsch>ift z» 275 F^iuls pr. S!»^ l 15 - l l!»
«kii.» der ^'^til'»a!l^»s !07<l—N»72
b' / , Psa»dl»>,>csc dcr ?latloi!ald»l»f

l2,!!l'l!atlich.' U9 7... 9l>7.
, iDlsterr. Kredit-Anstalt 8<»4-:j»l5
,̂  N. i?est. (5sfl,'MP«c-Vcs. l l 5 —l!«

„ „ Vudweis'Linz» ^mundütV'
(5iscnl.'al)» 250-25»

„ Nlirdl'ah» 272-27 i 7.
„ „ Gtaatsciscüb.-Gcftllschaft zu

500 Frans« 350 "»50 7.
„ , Kaiserin c ljlisabtth-Vahn z»

2»,N fi. mit lj<» p(it. Gmzahlung l<»7 - ! 0 7 /.
„ „ Donau« Dampfschlffscchrtsl

Gesellschajt 5«2-5U4
„ „ dttlo lZ. Emissio» 553-s>55
„ d,s Lloyd «45-44«
„ der Pcsthcr Krilsub.-Wsftllschaft «2 -84
„ „ Wiclicr Da!!ipfm,-O.scl!schaf< 89—«U

., Plcßb. Tyln. Eiftnb. l . tzmiss. 22-23
„ „ dltto 2. ^miss. ,». ^rierit, 2«-3tt

«stnh^V 40 ft. i!o>, 72-72 7.
Nindischgl'ä» „ 24 7 , -24 V.
Waldficm ., 24 7 . - 2 4 V.
^tcallvich „ >2 l2 /,
Salm ., »!>'/.-40
St, Gtnoie ., 38—38 7.
Palffy „ 37 7.-^«
Vlary ., IN, . 3l»7,

Tclcttraphifcher Kurs «Bericht
dcr Staat^papierc Ul'm 22. Skpteml'cv 18^6.

Staatsschuldvslschrcil'uilgcil . zu 5p<^t. ft. in (livl, X! l 2
bctio - aus drr National-Anlnhc zu 5 fi. i» <j!!'i. 82 l >/l<»

Darllhe» mit Verlosung v. I . >8o4, fur »00 si. !0<l l5/ !N
«Ilsal'.thl'ahu 211
M'uudcntlastliugslObligationm von Galizien

und lli lgain, sammt Appcrtimliztii zu 5 7 . - . 7«
Nktien dcr' osttvr. Knditaiislalt . . . 35 i l/4 ss. in C M .
Äaüf-Mt i l l ! pr. Stuck ! 0 W fi. i „ E M .
Vlltieu dcr Nicdcnfttrr. EökomptelGe-

ftllschaft fnr 500 ft. . . . ' . . . 588 .1/4 ss. in <5M.
Aktien der f f.priv, l's!,rr. Staat^eisensahn-

g'stllschaft zu 200 f i . , voll e inzahl t . - ft. A, V.
mit Nat»'»jal)lung . . . . . . . I4 ! i l/4 si. B. V.

Aftieii dcr .Uaiscr Fsrdinando-Nlrdliahl!
.^'trcnnt <» !0«0 ft. (§M. . . . 2tt<i0 st. l ^ .

Af l i lü dcr ösicrr. Dmiau-Dampfschifffahrt
zn 500 st. (W i 5'!» ,1. (5M,

Al l i lu dcS östcrr. ^!oyd in Trirft
zu >'i00 ft <>42 !/2 ft. in 6 M .

Mcchscl'Kllrs Ul'm 22. September 4886.
. . 104 !/4Vf. Uso,

!Naussnrt a. 3)!. «für <20 si. sudd, Vcr-
ciü^währ, im 2'i 1/2 st. Fuß. Mi ld . . !<»:l 7,« Vs. :i 1'.'̂ ',!at.

C>>(nna, fur 300 »cnc picmont. ^'irc, ^!nld. 120 »/2 2 Mmiat.
Haml'urg. sin !00 ^'iars Aanlo. ^u ld . . 7<» ?/> Vf. 2 2>ionat.
V.vorlw/flll ' ^00 T '̂.ücanischc Lirc.^iuld. 104 l/2 2 Äioimt.
^onoon, fur l Pfund Sterling. Onld. «0.7 1/2 Vf. 3 Monat,
^yon, fur IW0 Fnu i lm , Gulden . . 120 5/8 2Mi,'!i,!t.
'.Miland, für .'l<»0 osinr. ^'irc. ("ul?. . 10^ l/2 Vf. 2 Ml i ia t .
^iachille, für :i00 Francs, (bilden. . . 120 3,4 2Mo!»at.
Pari^', fur 300 Fran^ , ^u!l>. . . . 12! </4 Vf. 2 Monat.
Vcnedig, fiir 3<><> Ocsicrr.iürc, «nid, 102 5/8 Vf. 3 Monat.
'Uularest. für 1 Guld.. i>«!.i . . . . 2«!2 31 T. Sicht.
<l. f. i'ollw. Müuz-Dnfalc» . . . 8 pCt. Agio Ware.

Gold- uttd Silbn-'Kurscuom20. Scptcniber l8i^U.
0>rld. W<Ns.

Kais. Münj-Dufatcn Agio 8 1/2 8 3/4
del to Nand- detto 8 l/4 8 l /2
(^xlll »1 lnni-oo , 7 7
î.ipolconso'or ,, 8.8 8.8

Hl)»»crain6l>'or „ >4.>0 >4.l0
,'>r!ldricht?d'or 8.^5 8,35
Engl. Sovcreignt6 ll).!5 10.15
l)tufs. ^»ipcriale , S 24 8.24
Silbcragio 5 5 >/2

Frcnlden - Anzeige.
der liier 'Angekommeuett und slbssereisten

De» 2 l . ̂ c^tc!!ü"'r !856,
H,-. Schennl;, t. t. Obl'r - St^ats.nxo.ile, ocn

Görz »ach Wir». — Hr. ^osef Giabrr, k. k. Lai'd.s.
qiiichts N^th , voi, Wiener - Nellstadt. — Hr Josef
H^ül', k. k. Pcüzfi.Nath, vo» Bade». — H l . ?l>ttol>
O^iiiiz, k, k, B^i>k5 - Voisti'her, ro>, i?aas. — 5>'-
Giäso, Eldödy, Giicjbesitzcril,, — H^. Krainz, —
H>'. Olio Kach, Dl-v dê  Sichte, — Hr, Mcu.nld,
^lliciir. Nclicier, — H>-. Hechfeld, Buchhändler, —
Hr. Gllschner, Kaufman», mid — Hr. Quai'dt,
Pl-lMier, von T'irst »ach Wie» — Madame Lc>>

scrc, ^leußische Prw. i te , — Herr Ca»l ldl , - ^ <"'
To,l>,o, lii^lische NelNier^. »nd Herr Cnniligha»''
englischer Offizier, v«?l» Wie« nach Trieft — ^
Iohai!» Hliboei , kals. söin'gl. Beainte, mid — >''
Iohaili» Höplllnier, lech. Ballasti^eoc, von Wic». -^
Hl'. Josef Federici, Handelöina»» , von Gi'az >^"
Görz - Hr. Nissie, Hal,delöre!se»dcr, von K l a g ^
flirt »ach ?.'g>a>n. — Hr. Weißeiiwolf, ?lpocl)ekei', ̂ ^
Kl^^ ' l i f lü t. — Hr ^eniainiu l l ü^ar , Hand. ' Iöm^
oo» PcjU) »ach Venedic,. — Hr. Ioha»» Kveg^"/
H.nidelönia»» , von Trieft.

Z. 1780. (4)

Auf der Durchreise
nur -1 Tagc!

Montag dm 22. bis Donnerstag den '^^
d. M . , Morgens von l l bis »2 und Nacl)'
mittags von 4 bis <l Uhr, sind die noch ' ^
gesehenen berühmten / V / / l ' k l < k > :
der «„»«<'«»«»«»» und cinc T'«»'»««"'
im ständischen Redouten-Saale zu sehen.

Entree 2N kr. Erster Platz 40 kr. (5. M'

Z . l ? < ) 8 . ( l )

Auf der Triestcr Linie Nr. ^ /
,,zum deutschen Ritter" lst eln l'edl
großer Terrain, sammt Sckupft/
alles mtt ^iegelmauer geschloffen ,"
vergeben.

Nähere Auskunft am Kundschafts'
platze Nr. 223, un 3. Stock.

Gärtner gesucht!
Ein Gärtner wlrd aufzunehme"

gesucht. Das Nähere lft im Zel-
lungS-Comptoir zu erfragen.

-̂
Z. l734. (2)

Unübert rof fen nn moderner Pracht ,
technischem Gehalt, Reichhaltigkeit und entsprechendem Preis

genießt die seit « Jahren 4 Mal jeden Monat erscheinende

(<1N .Uunstl'iil^.^u und 125 Ao^cn T ü t )
a l l ^e» le i l«e Anev fenn l lNss nnd Bevorzussuus t vor andern «'.'umr- und Modnijonrnalcn, <,j

I m Pa!"N N'il' in schlichter ^Nldwol)nun,4 linhmiiisch, wird ^N'^'ih!!!»^ dll? t^r in so rcchhaüig und >'r>iftisch il» l'll
p a r i s e r l ^ r i g i l l a l e » (^^'oll inn nilnöthig, und !> cmit n»r „m srn^Ulrtcn Vci t l i t t ;>l!ii

c>sucht. Un^nichttt der fnr dicscê  Qn.irt. i l I'^anti,ig!ei>, a u si e r.̂  s n' ö h n l i ch st a r f e n nnd l i,' ,i sp i e l i i , e » O r i g i n a l ' P ar >! '^

2Z"- V e r m e h r u n g a l l e r :̂  A l lsgaben
, ! dc^ 'p. l t qrosjeö Tal ' lcc,» d^r M ä n t e l - ( < o u s c f t i o II en snr die W i n t e r - T a i s o » ,

H H l color. Ä t od r l i ' ^ 5 o s i u n l l ' i l d »,'on ftilhcr u n e r r e i c h t e r E l e ^ a n ; , nnd
^ " s l eolor. T a p i s s e r i e - D e s s i i i vo in >> l ' e r r a s c h e u d sicn < i , ' s c k t ,,

sind die Preise l uwerändn ' ! : : i ss. fü r die Ausgabe N r , l . - 2 st. fü r N r , 2 und < ss. snr N r . 3 . ( m i t P o s i v c r ! ' " ^ ,
:^0 f r . m e h r ) ; d.» Unterschied d. r A n s ^ i b c n bi lden M e h r l ' t i l a g c n von color, . f f n n s t b l ä t t l r i i ; T e r t nnd Mnster l 'ogeü l'!si!'"> ''
in al len A gleich.

l l n t e r Zusichcru l lg p rompte r V f f ^ t u i r n » ^ ü . h n n » al le Buchhand lungen Au f t r äge an , insl'ssondcre in L a i d a ch'

W i i c l i c l l t l i c h s c h n e l l e r e ! « ( E m p f a n g l l ' nc i t c« am (z r sche inn i i ^ t . i ge ) sichert dcr Äezuq d u r c h V r i r f p o ' l " s l
''<rr>s,V, i l l» kr. >>nl>r beanspruchen!', nno N'ol l l i i in diese,» ',valle ' ' l nn i l l dnng nnd P r a ü u i N l r a l i o n s - B e t r a g f r a n c o ^>
adr.ssrt ncrde» : „An die Administration dcr I r i ^ in Gvaz."

Kundmachung.
Die gefertigte» BaM'chHuse»' bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

die jwritr Vrrlasung der
gräflich S t . Genois'schm Anleihe von Guld. 3.3i)0.ttttl)/

statt zum planmäßigen Tcrminl' pr. l. Februars 8.'l?, schon

am 15. Dezember d. J.
vorgenomme.. wird. . ̂  . ^u

Wie in dem öffentlich kundgemachten Prograinme bereits erwähnt, beruht diese Anlnbe auf einer a u s g e z e l w " ^ ,
Nealhvpothek, und sind in den bezüglichen Verlosungen Gewinne von fi. ?«>.«>«>N - H^^.^tt« — 3«>.««N> -^ " ^ H l»î
ĉ. :c. enthalten, während der geringste'Gewinn einer auf 40 fi. lautenden Theilschuldverschreibung auf fl. O H , ^ ^ < ^

Die Verlosungsbeträge werdell bei dem Bankierhause 8. HF. ,-. «<»n»5^zi<l in Wien ausgezahlt.
W t e n , 20. September 18!;6.

JS. jfl. ». Itothsclitiii. Hermann Todc»co'tt Söl«'|C#


